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Schwächungan anbertn Punkten bn französischen Front geführt.
Bei 'Heim» fei btr btut|d)t Umgriff in btn Ittzitn lagen toji licht
»ilomtitr nach Westen unb Sübwtsttn oorgeiragen worben.

Dtnffcht Zlittztr über Amleno.
Ehrtsttgnfa.  2t . Roo. Der «orrefpondent btr .« stem

p°,it.i" meldet au, Pari«: Am Dten. tag s""'°8 "agru oier deui-
ich« Xaubenopparate iibtr Amien» unb warfen 15 Bomben lieber.
Ant traf eine ffla»fobrlt unb otrurfachit tint Erploflon, durch die
mehrere Ptrfontn «tibltl mürben. — Bon Abonrourt bis Bon-
lognc unb (Calais liegt ber Schutt 3 Zentimeter hoch

®en f. (Sir. Bin.) ®en«ralil(tmu» Cloffr« »erteilt ein ntut»
ffluablalt in btt ülrmtt, ba» ein btbtulfamt» ßlngeftänbni» «nt-
hüll. Sofft« fagl wörtlich: 3n anbtirachi bt» «unbtrbartn Mutt»
btr btuifchtn«rfatzirupptn. bit Dixmuibtn angrifftn. zeigt sich
unftr Irrtum. Wir unitrfchötzitn bit btuifcht« rharriichleii. °°
nthmlich aber btn Mul bt« tinfachtn Solbaitn, btr bit grösiit
miliiörifcht Xugtnb— nömlich bit lobttotrachiung— besitzt.

Pari, (ICtr . Grt,t.) Der .Malin" IM t« endsich für nötig,
feint Beier uor btr Siegesgewisthett zu warnen, in b t er fit durch
feineJ}e„ereitn unb Bügen ftldfi verfetzi Hai. Ort sihreiü, m einer
Mummte" »on 18. November: .Wozu|oU ca bientu, bah man feit
einigen lagen witbtrho», bie beuifcht Armee bestehe nur noch an»
Grafen unb Kindern? wozu b,e Potfpiegelnngen. dostdie« r ênalt
Itnftii» be» « Heine», bl« Betleibung». unb Btdtn,miiitlmaga,ine
leer unb bit Muniüontvorröie erfchöpfi find: Wozu fall e» gut
lein, btrn französiichtn Pubülum btn Glauben heizubnngen. datz
unftr« Solbaitn nur noch einer wehrlosen undf  uhrerioeu Ma e
gtgtnübtrfithen, wöhrtno t» nur $u beullidi t, bah biefe Muffe
noch hält unb bah sie »och btn lob verbreiten tonn? « ein,
Denifchlanb Ist leibtt nicht tot, e» Ut'bi furchtbar unb wir werben
t« noch hart treffen msttzen. damitt» füllt, ß» hat Soldaten. Wat
ftn"unb Bebenomittel, t. hat Munition, « ehonbtin wir «,  a f°
w't Münntr, bit sich keiner Illusion hingeben, die klar fehen, um
richtig zu treffen."

«B . Maltanb.  A >. Noo. tNichtamlsich> >,m »ßorrtere
bella Sera" fchretbt der Militürtrittker Angela«atti: Frankreich
besitz! heute nur noch eine Sefenfivkraft tforza bi reststenM). Hier
einaetroffene verirauenewürbige lllachrichienvefagen, bahba» fron

vre oernnpi» mir peigenoer-,i, „gie» >">>. " >» - ^ ^fnfcheAaer sehr erfchütteek.st, wenne« ich auch « riin-b«r Strohe von Bartnne* durch ba» Waldgebirge nach» tenne-la- I Bage befindet. Die fran,öftsthe«ampfe»wee , au« takttlchen wrnn
8m. die siranzofen immer wiebir. den foristh' .NenbenI dê gu.gefproch.n, befwislo.,Halben.̂ » °r.. iü.,d°h.d'.^ ^ E7.« . ..ja _ nt ' _ tu 6_ «. • ..i«.iMto « « «ragMili habin

Al MM.
Die Kriegslage.

Der Jrrifagg-Iagegberfchf.
(Wiederholt, weil in einem Xe» de» vorigen Blatte» ckcht enthalten.)

W.Bi cheofze» Hauptquartier, 20. November. (Amtlich,.
In Westflandern und ln Norbfrankreich  keine

eoefentllchen Aenberungen. Der aufgeweichte, halb gefrorene Bo.
den und Schneesturm bereiteten unteren Bewegungen Schwierig¬
keiten. Ein franzöflfcher Angriff bei <lombte«  südöstlich Per-
dun  wurde abgewiefen.

An der Grenzeo ftp r eu h en * ist bit Bage unverünberi.
veftlich der Seenplatte bemächtigten sich die « offen eine» unbe¬
lebten gelbwerke» unb der darin stehenden alten unbeweglichen
Geschütze. Die über Mlowa unb Bipna  zurüikgegangenen leite
de» Feinde» fetzten ihren Rückzug fort. Südlich Plozk  schritt
unser Angriff fort. Ja den Kümpfen um Bo dz und östlich
tlzenstochau  Ist noch keine Entscheidung gefallen.

oberste heereoleilung.

Die Operationen in Westen«nd Oste«.
Auf der ganzen Binle van dem Kanal bi» zu den

E r gvn n e n hat in den letzten lagen verhültniemühige Buhe ge-
tzerrstht, die im wefentlichendurch die eingetretenen Stürme mit
Schneetreiben und Frost herbeigeführt worben ist. Auch die fran- ,
zöstfchen Berichte wtsten nur von einem natürlich für unsere Gegner0  verlaufenen Gefecht bei lrarq-ei-Bal, nordöstlich vontunt, zu melden. Am Argonner Wald dagegen fetzen siq
ble Kümpfe mit steigender Heftigkeit fort. Am westlichen Atwgangk— _ o . _ M_ _ w_ e. W. . Baulhuahtuao hi»4i Wll. nil . iln•

Bet lufammenbruch der Russen ln offener Aelbfchlachü
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Ruf«,che Beutezüge.
»um «ien,  20. November. iNichtamtlich>Au» dem Krieg».

Etfenbahnzüge voll Biertgcgenftünben nach« uhianb abfchieben.

ttmif vcr|ii(i)fn ui» umn« '“'wi , **«»» ,w.»pv.
deutschen Angriff durch« egenfköhe aufzuhatten. Bergeblich haben
st»Ale beutfchen Truppen an» einer Stellung in der Gegend von
Servon zu werfen gesucht: bann scheiterte nach anfüngitchem Ge¬
singen ein Angriff, der an» der beleftlgien Feldstellung auf dem
linken« aaaufer bei St. Mihtel gegen die über den Flutz geqon-
genen deutschen Slreitkrüste unternommen wurde, und am Freitag
melbeke da» Graste stauptguarkler, last auch ein franzöflfcherAn¬
griff auf Cambre». füböfttich von Verdun, auf dem rechten Man»-
Ufer gefchettert ist. Der vrt hat etwa «50 Einwohner und liegt
fübllch von Fre»ne»-en-Woeore und der Straste, die von Metz über
Btanotüe—Fre»ne» nach der « aa» geht. Da» Fort » enicoun
sichert den llebergang über ben Flnst unb erleichtert eine Offensive
nach Osten hin. Alle diele Borstöste find bestimmt, die Einfchiiestung
von Verdun möglichst hinau»zufehieben. ,,,,  .

Unterbeffen gehen die Operationen in « tiffifch-
Palen  ihren Gang weiter. Die zur Deckung de» Vormarfch, brr
rufstfchen Hauptarme« in der rechten Fianke voraefchobenen
Heere»tetle. die bei Soibau und Bipna von ben deutschen Truppen
zurückgeworfenwaren, sind im Rückzug auf dem rechten Weichfe,-
ufer gegen Warschau begriffen. Südlich de» Strame» hatte General
v. Hinbenburg bei ffllaclgmef ben rechten Flügel der Hauptgruppe
geschlagen und über Kntna zurückgewarfep. Hieran» entwickelten
sich ln dem Raum fübllch von Plark und nördlich Lodz, der von der
nach Osten zur Weichsel fliehenden Btura burchfchniiten wirb, neue
Kümpfe, die noch anbauern. Auch östlich von Ezenftochau ist noch
keine Entfcheibung gefallen. Mehr nach Süden sind unsere Per-
bünbeten au« bem Raum um ble Bagerfeftung Krakau, wo ihre
Armeen nach dem freiwilligen Boelöfen vom Feinde Halt gemacht
hatten, zur Offensive übergegangen und fchreiten mit ihren,An-Srissen rüstig fort. Sie drangen in die erlte Bin!«der rufstfchenfelbbefeftigungen ein unb machten bi« fetzt Über 10000 Gefangene
Die Dpergfionen der deutschen unb oerbiinbeten Armeen vollziehen
sich in vollem Einklang nach einem Grundgedanken, ebenso wie sie
durch den Abmarsch nach Westen bei dem Auftreten überlegener
feindlicher Krüfte eingeleitet waren. (Köln. 3tg)

Cln Borstost nach Salat»?
ffl.B. Bonbon,  1». November. (Nichtamtlich.) Die ..Sve-

ning Post" meldet au» Rotterdam: Vom Dien«tag bi» Mittwoch
war ber Etfenbahnverkehr in Belgien eingestellt. Die» ist ein Zeichen,
bah «In neuer Angriff in Flandern unb ein Vorfloh noch Calais
mit verdoppelter Kraft bevorsteht.

Ein deutscher Durchbruch bet Sporn.
Kopenhagen.  21. Mo». Pariser Telegrammen»»folge ge-

lang e» einer deutschen Division in der Nähe von Kpern die Blute
ber Verbündeten zu durchbrechen, die dem ungestümen Angriff der
Deutfchen weichen mutzten. Unter Hurrarufen durchbrochen bie
deutschen Soldaten bie Front in einer Anedehnung von Kilometern.
Hier fttesten sie ober auf graste Reserven, die stark verschouii iuaren
und gerieten in lebhafte» Arlilleriefeuer. Nachdem die Verbündeten
noch weitere Verstärkungen herongezogenhotten, gingen die Deut-
sehen vor der erdrückenden Uebeitnocht in die alten Stellungen
zurück.

Neue Kampfe bet pperu—£a Boftte.
Amsterdam.  21 . « on. ..Dailu Chronieie" meioei. dost

neue Kämpfe bei « peni- Ba Basfee begonnen hoben, an welchen
wieder bie englischen Truppen iriinahmen. Der neue Kampf, so de-
richtet da» Plan, begann schon in der Noch! von Dienetog auf
Mittwoch. Im Schutze ber Dunkelheit und de» schlechten Weiter»
warfen die Deutschen graste Xruppenniafien gegen bie tauf groben
rot Ebenso wie bei den früheren Nachtangriffen näherten sich die
Deutschen kriechend, aber im Gegensatz zu früher ging da» Bor¬
rücken nicht in geschlossener, sondern in aufgeloiten Binsen vor sich.
Am Mittwoch früh nahmen die Deutschen die O,sensive wieder auf.

Schwächung der französitchon Front.
Amsterdam,  21. « ou Holländische Zeitungen melden, die

franzöfischen Perftarkungen vor 'flpern hätten zu einer starken

vffiz' r'e'oMÜ ' nichl'fo^̂g» st"stnb"wi7bie' deuischemaisoble (ran-
zösifchen Truppen heute, wa» die Führung anbei,rjfft. M In b*W‘;
rer Bage befinden. Die Reihen der Franzosen sind nicht so sehr
durch Verluste an Toten und Vermundeten gelichtet af, durch
Krankheiten. Diese Verluste sind sehr beirachis'ch. Bon der Ko-
vallere scheint fchon ein groster Teil infolge starker Sterbsichkeit der
Pferde zu Fust »u kümpsen. 3" öhnltcher Bage icheint sich die Ar-
ttllerie infrlg» der Verluste an Pefvannimg zu besinden. wenn auch
bei ihr der Mangel nicht in bemfelben Maste zu lagt tritt wie bei
der Kavallerie. Um die Bücken bei ben Truppen au»,„füllen, mut-
ben ble Männer über 47 Jahre zum «tnlrttt aufgetorbert, mobel
Ihnen bie Erleichterung gewährt wurde, datz sie sich den Dieusiort
wählen dürfen. Für biefenigen. bie ber Aufforderung nicht FolgeNt e'n Maiienauiaebot nnaekündigt. da» keinerlei Neraim«
Lg geMfhr̂n soll. - Auch England, fa Wiehl 6er Verfasser
feine Auoführungen. besitzt unter dem heutigen Gesichtspunktnur
Defensivkraftgegenüber der lebendigen Kraft der Deutschen Eng-
taub wird feine Defensivkraftnicht in lebendige Kraft ummanteln
können, wenigsten» nicht vor Ablauf einiger Monate.

Geheiwnieoolle Pläne der Franzosen.
Kopenhagen.  2 ». « ov. Ein Telegramm de, ..lenip»"

au» Finne» erregt nach einer Depesche aii» Par,» daN oust' rordeni.
licht» Aufsehen. In dem Telegramm heistte»: Noch einige läge,
unb Frankreich wird erleichtert aufahnen. Eie «„ kalten Winde,
bie im Merten wehen, flüstern, dost Weihnachten ein erhol tue»
Frst für bie Verbündeten werde» wild. (Wir warten in Gemüts¬
ruhe ab. Die Red.)

Deutsche fjltegerpfeile.
ffi i en , 20. Noo. Cln beu Feldpostbrief eine, deutschen Flie¬

ger« vor Verdun wird erzählt, dost die deutschen Fiugzenge und
] BcntbaUen » fetzt auch Füegerpfeiie — Uier belfere oi » die Fron,

zvfen— haben. Auf ienen Pfefle» steht lakonisch: ..Fnventian
franealfe— Fabrikoiiou oUemanbc." iFranzösssche Erfindung—
Deutsche» Erzeugnis)

Dom Nriegtsbavplatz argen Serbien.
Wien.  20. November. lNichtomtsich.) Vom füdiicheu Krieg».

fchouplotz wirb amtlich gemeldet: 20. « »« »tber Sie
Sümpfe an ber ganze» Fro-i bauern fort. ^ " „Mê ForUchrittrbefeftiate Stellung von Zazarevoc macht günstige Fortschritte.
Gestern wurden einige OffiziereI.od f.60 Mann gefangen genom.
men. E» herrscht eine ungünstige Witterung, auf den HohenI egt
der SchneeI Meter hoch. Die Niederungen sind iiberfchwemmt.

«ubooelt <Etr . Frkst.) Durch bo« plötzlich eingetretene
raub? Wett« ' 'sowie infolge' Lchneefolle. sind alle 0pera.ionen
in Serbien derzeit etwa» erschwert und kommen daher etwa» lang
famer vorwürl» al» ln ben letzten Tagen.

Dl* Stimmung in Bulgarien.
W B Sofia,  20. November. (Nichtamtlich.) Meldung der

Kaence Bulgare": Do» Vordringen der öfterreichifch-nngariichen
>Armee in Serbien macht auf alle poiitifchen und stâ amentarifchen

»reife einen nachhaltigen Eindruck. Allgemein tritt sl* Urt*1
wugung zu Tage, datz der ZusammenbruchSerbien» eine tief,
gehende Aenberung der Baikaniage mit sich bringe und " reign ste
von groster Tragweite horbeiflihren könne. Diefe« ist der einzig
«efpröcheftoff in den Wanbeigängen der Sobronse, deren Sitzungen
unter dem Eindrücke der Niederlage von Voifewo flehen.

s» MtmllHM Brun WM.
2B.B. Wien,  20. November. (Nichtamtlich.) Amtlich wirb

veriautbart: 20. November mittag»: Auch gestern hatten die Ver¬
bündeten in Rufstsch-Voien überall Erfolge. Die Entscheidung ist
noch nicht gefallen. Die Zahl der gefangenen Muffen nimmt ju.
Vor Brjemgsl erlitt der Feind bei einem sofort abgeschlagenen
Versuch, stärkere Sicherungstruppe» näher an die Südfront der
Festung heranzubringen, schwere Verluste.

Der stellvertretende Chef be» ffleneralftob».
v. Höf er . Aeneroimofor.

WB Petersburg.  20. « ov. (Nichtomttich.) Der Berich,
de» « rosten« eneroiftoiies besagt: Auf dem linken Ufer der Weich,

1 fei entwickelte sich in diesen letzten Togen ou, zwei«ckzouplatzen,
aus der Front zwischen der « eichses und der Warthe und aus der
Linie Czenstochaa- Krakau, eine Aktion. Die Kampfe nahmen
eine» äusterlt erbittertenO.hoiakler an und zeigten im allgemeinen
einen»»aulhörüchen Wechsel von offensive und Defensive. In Oft-
preusten prellen unsere Truppen die stark ousgebouie» Stellungeii
östlich»on Angerburg an. Die deutschen Laufgraben find mit bre:-
fachen Drahtverhauen. Wassergraben und aus der rechten mit ela
cheidrrhtuetzenbefestigt. Wir bemächtigte, IM» eine» Teile» blefee
Steilem rn, ble fiel'«» Werft östlich uou Angerburg entfernt waren,
sowie eine» Durchgänge» ,mische,, den Seen bei « anwelna unb
Tnrkio. Drrt nahmen wir dem Feinde Ist Geschütze und0 Mastlii.
„engen ehre vnd machten mehrere hundert Gefangene. In West
goiizien bauert die Osienfine an. (« oti, de« W.B.: Wo« «« mit die

i fern » ut ärotlaen und Wegnehmen auf sich hat, ist inzwischen in
feiner rillen Belanglosigkeit dura, den deutschen Berich, feftge-

' stellt aalen .)

Bon der deutschen Kriegsflotte.
Vir » eschietzung von Cibau.

Rotterdam,  21. « ov. lieber die Beschiestung van Blba>i
durch deutsche Kriegsschiffe wird der ,.Dalli, Moll siemelde. Die
Beschiestung dauerte vier Stunden. E» ivurden verschiedene «Ta¬
briten. brt Bohnhos unb eine Anzahl Wohnhäuser in den ärmeren
StaMtelltn teschödigt, sowie e,n Peirvseuiiivorrat»han« durch Brand

' " " s u>ä ha I in, 21 Mao. Au» dem russischen Bericht über bie
brf 'ite Flottenoktion gegen Btbau ge!,l hetnor, bah ble bei bem
deutschen Geschwader beobachtetenDatnpfer noch rufst cher Aufsas.
fang Irutzpe»tran»partdo,»pfer wate». Die -Koriaufchung von
Bondungeobsichtenhotte den Ersoig. das, di« siiMlaiidischenE en
bahnen piotzttch ausichiiestiichs»r Iruppenbewegm'gen gebraucht
wurden und uller audeee Verkehr»ntterdundsn wurde

AuS den Kolonien.
Schwere Beriuste der Engländer in Ostasrika.

Sin «nglifcher omliicher verichl.
W.V. L o:i doii, 20. 'November. (leiege.) Om Oberhau»

sprach Bord Breme an, 18. November über die Kämpfe In Oft-
nfrifa. Er sagte: 0« war zu Anfang des Krieges deuilich. dost di«
britischen Steilungen dort nicht völlig si-her ninern, unb dost e«
frühzeitig notwendig war, Verstärkungen zu senden. Der Kampf
begann im Weste» und dauerte an verschiedenen Punkten mit
meeblelnbem Ergebnis an. AI» man Genaueres über die deutfchen
Vvrbereitnngen mutzte, wurde e» notwendig, Verstärkungen au»
Ünbien ju entsenden. Nicht weniger al« sieben Aktionen fanden
auf briiifchem Gebiet mit wechseinden, Ergebni» statt. Die Ope¬
rationen waren mit beträchtlichen Veriusten verbunden. On einem
Falle wurde ein Angriff auf eine wichttge vom Fcmd um einer
Anzahl Leute und Maschinengewehrengehaltene Stellung gemacht,
wobei imfere Truppe» schwere Verluste erlitten, ohne ihr Ziel z>t
erreichen. Die gesamten Beriuste in Ostasrika betrugen in zwei
Monaten etwa ÜOOMann. Obwohl da» Schickfol der deutschen
Kolonien von dem Endergebni» de» Kriege, abhängig ist. ist e»
doch notwendig, die britischen Stellungen oi» Vormarsch in Sud-
unb Zentralafrikoz» erballen, und in Ostasrika ist e» notwendig,
die deutfchen Angriffe mit allen verfügbare» Mitteln abzuweisen
und bei einer günstige» Gelegenheit zu erwidern.

Der Krieg im Orient.
Die Opernlionen der lürklschrn Jlott«.

W.V. Konsta n I i n o pel , 20. November. (Nichtamtlich.)
Amtlicher Bericht de» Honpiguariiers: Eine tuffifche giotie von
zwei Linienschiffen und IS Kieuzern hat sich, versoigt von unserer
Flotte, nach Sewastopol geiiüchiei. Eine Fiotlllie van Torpedo¬
boote ist in einen rufstfchen Hafen geflüchtet.

Die Desetzung von Kl Arisch.
Ko,i fla n t i n op e1, 21. Nvv. Der Besetzung mm EI Arisch

wird in militärischen Kreisen gtoste Bedeutnna beigemessen, weil e»
wichtig oi» Lanbungoftelle Mid BerpromaMierungipsatz ist. Der
'« . ,sch»ou der Grenze b,e Et Ai ich In eil Tagen is, auste-gewohp-
sich schnell»nd ohiie Zwücheiisölle ansgesüiiri wo,den. so dost z„
erworlei, ist. dost die Tüllen in weiteren elf lagen am Kanal stehen

s



NM' Mi . uu | iii' l)ni ( ii (niitit £ 11 tinlri iicu
T , uppen bereits Fälle uon Wcuterri uurflctomiucii sin«, gcljeii bie
(f!i(ilonf «i unter bfu twntbni iiiiflüi<| ti(tfteii ilitifläiiben in Den
Mampf . Der 'Sopimi «er (teiiib | etiateitrii in Afghanistan mit « in
fcti näthfitn lajcu erwartet . Ion » dürfte auch der Aufstand in
Indien uusbreäten , Die »affe Wiiknng Le» Heiligen Krieges Kutzert
sich brrri !» bei den Senuffi und allen Stämmen de» lüdfick.cn Sn.
dan », ebenso in 1}' crfien , da » sich aan .i Im Kriegszustand befntbet.
Sem englischen Manifest an die Inder wird ei» Fiasko aatvits-
Befaßt 1

Der Ausstand in Aegypßen. \
l! 0 11b 0 it , 21. Otaaember , In Zegaztg wie in Pari Said uer-

fuchien die Aegnpier einen Ansstand . der fedach »an den Engländern
unterdrücki wurde . Die fchuidigen Aeggpicr wurden ansgeaetifchi.
Du Mai?» und in andere » Städten wurden die Schulen in Spitäler
uerwandeli , Die Maffeuacriraflungen van Natadeln dauern an,

K a » fta 1111no pcl . (Cftr. Bin, » Die Schließung der
Mafcheen in Kairo iial zu dluligen Slraßenluitdgebungen geführr.
it » lui » >u Zufununenstöße » ziaifche» der Bsaoikerung und des
Pali,ei . Lei denen e» auf Leiden Seilen Opfer gad , >

Kliini mittsllungwi.
Iai , ger LedraLl,  Starte Abteiiungen dewaffneler Marak-

faiier inarfchieren nach Meldungen eilte » Madrider Piaiie » all»
Larrasck, gegen Tätiger , Die Stabte Refchid , nielleichi (fl Arrafch,
da » ist Larrafch , uitd Metine » (bie zweite » atiplftabt Rordniaratka »)
fitld bereits »an deti Eingebarrne » besetzt,

Wiederaufbau der  d e >g i f ch e » Ii k st ll n g e ii. Der
Peiichlrrflaller de» 'Mas .Diaglelegraphkii,Bureau » meid«! au«
Bi 'iifsei: Die Wiederherfieiiung der ditrch di» deilifche Befchiestung
zerstörten Festungsmerte »an Lüttich , 'Jtaiiuir und Antwerpen »lacht
ra !n>e Fanfibritte , In den Waffenfabriten »an Eackerill Lei
Leraing find in dettifchem Aufträge gegen 4(MM| Lefgifch» Arbeiter
beschäftigt,

!li » tu . Ctfe' ift aus Pari » Oie Rachricht eingetraffen , da st die
Lei den Bauarbeiten an der Adlet Mamfort defaräftigten delltfchen
Mrtegegefallg .'nen «uia > Zufall einen reichen Gaidfchatz all » der
, !eil Ludwige XiV.  entCcift baden.

111 e it t. Die gwifchen der Oife und Aione , u»> Ersatz elngetieif.
len aigelifchen Adieliungen erlitten at» Dienstag bei ilraegle Bai
lilfgen .ähnlich starte Vrrlune

C' denlllig, -'i . Raa , Wie die „Ehenniitzcr Baiissttnuue"
miileiit , ist der Sahn de» fauaidelnatratifchen Reichslugeadgeatdue-
ti' ii Hiidi ndrandt wegen Tapfer teil tmb iitufichl , 11m Leutliani de
ietrden warben und fühlt eilte Mampagltie eine » württentdergifchen
Rrginenis int Westen.

W , B , wieu , 21, 'Raaember , lRithtamiIich, ) tf 110 r t Pafcha
rieifieie an Erzberzag Friedrich  eilt Glückwunfchleiegratnm
,u den Erfaigen Paliaret » in Serbien , Erzherzog Friedrich dantie
und fatidte feinerfeii » Glückwünfä, » zu dein fielen Farifchreiien der
asmnntfchen Truppen.

B e r I i ll. Der Malier hat auf da » C>uibigllng »t«i«graw »l der
Stbiffsbaulechnifchen »lefelifchaft , deren Pratettar er ist, faigend»
leiegraphifche Antwart Belaubt : „Der dtesfäbrigcn f,auptu «r| amin>
i»t>ii der Schiff »balltechn >fche» Gefellfchaf , für die freundliche Be.
illllflung meinen »tiirnlften vallt ! Ihre treue Friede, „ arbeit Hai
mit zu den bisherige » Kriegserfnlgsn beigetragen . Ich freue tnich
Uber die Znaerfichi und bas zieibewustte Schaffen der deulfchen
Industrie , die sich auch in diefer ernsten Feil a !» eine triiflige Slütze
des Baleriande » erweist , Ololl der »Herr gebe auch ferner unseren
Waffen zu Waffer und , u Lande den Sie « ! Wilhelm I , II,"

W,P , Berlin,  Bl , 'Matt, iRichiamilichf Die „Aardd . All,,
Mtu " fchteibi : Ottiolat der an sich begreiflichen ikrregu », über dg»
Slimifal unferer in feindlicher Gefangenschaft befindlich «» Land »,
lettte if. in aerein,eiten Preffegusterungen der lad aan fefndllchen
Ausianbern in deutfcher Gewalt , z, B , de» jungen Delcaffe «der
de» Bruders aan Sir ifdward ist r e 1,, gefordert warben , wenn
bas La » unferer Gefangenen nicht in turzer Zeit ein beffere » wird,
Die ztri lterung mag faiche Aeusterungen entschuldigen . Krieg wird
aber geflibri gegen eilte feindliche Staal »gewa >t und nicht gegen
eu .zr' tte Menfchelt , weil fie Angehörige de» feindlichen Lande » find,
S , gar iur die feindilchen Kämpfer gilt , fabald fie aerwundet aber
gesattgeti (i.ib, da » christliche Gebot : Liebet (kure Feind «! Diele»
erfaigen nufere braaen Truppen und unfcre unertnüdlichen Aerzi»
»ltd sttenlenpfieger und gleich lhne » die aufapferungsaallen Sti,n >«,
stellt lltlil Aalen » reu ». Sie befolgen e» nicht au » Rücksicht auf
da » Att -tiend , fandern au » lhrent «iewiffen und dem « cba « der
T . iLstachtung , 5a aerlang , e» bie Gesittung des dentfchen « alte ».
Daran tann auch ntchls durch de» zufälligen U,» stand geändert wer.
b.'tt, bah ein,eine in unfere Hände gefallene Au »Iander « rüder oder
sahne »an feindilchen Slaaistnanner » find,

W , B , ffNichtanstlich,) Grausame Krieg,führung.
Die „Miiinifche Heftung " »tefdeli wir find im Befist aan phaia-
graphischen Allfnahmen , die unfere Militärbehörde aan Iran, »fischen
Infcntleri »geschaffen Herstellen liest, die «inen unwiderleglichen « e-
weis für die Grnnfamkett der franzüfifchen Kriegführung bilden.
Bei diesen (iiefchaffen find am Spif,eilende zwei Drähte angeläiet,
die heruntergebagen find , wenn nun da » in den Körper einge.
brutlgcne biefchast aus der Wunde entfernt werden fall , zerren und
reisten die Drähte und aerurfachen enlfefziiche Schmerzen in der
offenen Wunde,

b n g l i f ch e O f f i z i e t e über unfere Truppen, (ttt
nelfU Die (kn , iander,  die in ihren Blätter » inuner wiedt
liniere UI Belgien stehenden Truppen als eilt NU» Kindern UN
(streifen zufatninengefezzirs Heer bezeichnen , erhalten nun aan ihr«
eigenen Offiziere ., eine Belehrung , « in Majar «ine » Hockstände:
Regiments schreibt der „Tilnes " , nachdem er sich zunächst darübl
beiiagt hat , Last man in ikngiand ruhig Weiler Fußball spiel, »n
die Leute in der Front fich aufreiben laffe , folgendes : Ich iadi
auf das auf,erste unsere hcilnaliichen Zeit,,,,gen , die immer wiedi
fugen , die Deutschen lännien nicht zittzen, sie liefen weg und ih,
Armee fei NUS alte » Leuten und Knaben zufanunengefestl . Solch
Dinge sind n 'chl tuahr und wenn fie wahr wären , dann fechte» ih,
asten Männer und ihre Knaben ganz wunderaall gut ! Man sag
das, die Derwische aan Albara tapferer waren , a !« die Zlaiiifaiia
f» zuliest i die Deutsche,, find nach schwerer au » ihren Laufgräb«
herauszuhaien als diese. Wir flehen «egen «in , aerieufelt gul
Armee und es wird uns aiel Feil basten, fie zu brechen , Anger
bildlich ftehl »lies gut , aber man fall daran denken , daß wir wäl
read dreier Manaie hart zu schaffen hatten und dast einulne Reg
lueter sehr base mitgenannnen . worden find . Die Deulfchen bring,
fartdauernd neue Referaeiruppen an die Frani und ich rede »ich
aan der Gegenwart : gegenwärtig ist unsere Armee zwar ein weni
müde , aber sie ist in gutem Zustand und ihre Maral ist glänzeni
dach wenn e» in der festigen Spannung «in, zwei oder drei Manai
ta - ltergeht , fa werden wir gefährlich nah « an die Grenze komme«
wo unfere Energie nachlästr,

1 Prag,  20 . Raaember . <NichiamUich, > Der liarr«
pandcnr des „Prager lagblaiis " hatte In chombur , a , d, f ). ein

Uu' - rndung mil dem General,ladschef non Main . , d«r den aor
zugilchen Cindrutk wiedergab , den di» österreichischen Batterien bi
-lkttwerpen auf ihn gemacht haben . Es war mir . sagte von Vottrc
eme »raste Freude , den tätigen foidaiischen Sinn und den fchönet
kameradschaftlichen Geist unferer « undesgenoffen und ihr « tadei
lafe t,a ttlnst auf mich wirken zu (affen . Di« Trupp, » verdienet
unemg -fchranktes Lab , Auf die böswilligen Gerücht » über Un
stintmlgkcit . lt zwischen den deulfchen und österreichischen Kommando
stellen eingehend , sagte aan Maltke u, a .: Eine so treue Waffen
bruderfchnft führt nicht zu Unflln,migtellen . Wir stehen zufawm «,
und werden zusammen ausharren , bis wir den dauernden Friedet
erlampf , habe » , den Deutschland ebenso wie Oesterreich .Ungar,
brattchl , um ror neuen Angriffen stcher zu fein.

.Ifalicn» 21(11 litlnic« -Jnlnuffcn■
lil o m , 2U Äiaaember , Fit einen , Leiiarlikei des Biatteo

„Billario " wird ousgeführi , dast Jialien » Zulunfl im Mittefmeer
durch di» festi schon erdrUekende Machtstellung England » und Frank,
reich» bedroht fei und im Fall » eine » Siege » he» Dreiaerbandes
durch eine austerdem noch hinznirelende Stärkung Rustlandst und
Griecheniand » aälli « vernichtet werden tonne . Da » einzig » cheil
Italien » liege im Zufainmengehen mit Dcuifchländ . Oesterreich.
Ungarn nnd der Türkei , apn denen e» im Kitteimeer nienial » eine
Gefahr , sondern nur Unterstüstung zu »rwarien Hab», Die Riebet-
werfung England » und Frankreich » würde im Miiteimeer eine herr¬
liche Beul , in die tstinde de» Sieger » geben . Die Mithülse Italien,
zur Bestehung und Bernichtung der Türkei würde den Jtnlienern
einen unzulänglichen Siegerpreis eintragen,

Krim vordringliche Frirdrn»vrr« iU«iung.
Kopenhagen, ((ftr . geksti Ans London mied gemeldet:

Dte „Affociated Brest " teilt tnlt , Präsident wtifon  wolle
fein , Bermittfungstätigkeii erst onbiete i. wenn di« Iriwführenden
Mächte angedeutet hätten , dast stk fein Anerbieten annehinen wür
den , denn e« würde da » Anfchen Amerika » gefährden , fall » ohne
weitere » neu » gr >«d»»»o»rmtttlung »fchritte »ersucht würden . Der
Prästdent deutet « ferner an , dast thm »in Aufamutenardeiten mit
anderen »eutealen Staaten erwünscht fei.

Englisch« Vssizirroveriusi«.
W B , Bafel,  21 , Raaeniber , fRichtanntich, ) chiestge Blät-

(er enthalten die Meldung an » Mailand , dast di» gestrige Berittst,
liste de» «ngiifchen Ezpeditian »karp » für einen einzigen Kainpftag
die Rinnen »ine » Brigadegenerai », 8 Odersten und I« Mnfaren al»
lat , aerwundet oder gefangen aufweift.

Au» den hruiigen Lrrlinrr Morgrnbiäiiern.
(Peiaattelegrnmme .f

lieber di» Lage i >1 W e st f l a n d e r n wird berichiei : Obgleich
die Ueberfchwemtnilngen di» Operaiianen in hahem Mast » hindern,
fegten die Deulfchen den Kampf energisch fort . Planier » mit
Beückenbaiunaterial find angekammen , die planmästig aerfuchen , di»
Erschwerungen durch die Ueberfchwemnnnigen zu überwinden , —
Rach Blätter,neldungen au » Pari»  liegt der Schn «, in Rard-
frankreich 5 .Zentimeter hoch, — Der „Berl , Lakal -Anz, " meldet
au » Rotterdam:  An » Ria de Janeiro wird bericht» , dast der
dort eingeiraffene englifch» Kreuzer „Glasgow " in feinem Rumpfe
fünf Lächer auftuelft , die aan beul scheu Treffern aerurfacht warben
sind. Die Befagung erzählte , dast einige Minuten nach Begln»
de, Kampfe » »ine der 0,2 Zall -Kananen der „Gaod Kap »" kampf¬
unfähig wurde und ha » Puiaerniaggzin explodiere , — Berlin,
Um gegenüber einer etwaigen Kartoffelteuerung  gewapp.
n» zu fein , hat der Magistrat »denfa wie Bratkara und Mehl , fegk
auch I y< Millionen Aeniner Kartaffein aufgekauft.

Tager°Nltvdschau.
W B , » fen. 20 , Raaember , (Richiamtiich, ) Der „Reuen

Freien Presse " zufolge , haben die Zeichnungen auf Ne öfterrchchifche
Kriegsanleihe nach den Schästungen unterrichteier Persönlichkeiten
bereit » eine Milliarde erreicht . Die Kaffnung fei berechtigt , hast
nach ein gutes Slüit Wege » bl» zur zweiten Milliarde zurillkgeiegl
werden wird , Da auch die Zeichnungen auf dir upgarlfch » strleg «-
aulrihe schon fegt «in fehr günfttge , Ergebnis aufweifen , wird da»
wlrlfchaftlich » Machtaufgebot beider Staaten der Rsnarchl » überall
einen tiefen Eindruck hcraorrufen , ,

, ? /, !! >' <(̂ (e, « In, ) Au » Bordeaux  wird bericht» ! Der
franjöstfchr Mlntsterrat hat befchfasten, dir am 20 , Dezember jp.
fammentretenden Kammer «In, » redftaorlage aan ll » Milliarden
Franken zu unterbreiten.

«in orte , a», Fürsten » lliaw.
B « r (in,  2t ». Raa , Aus szamdurg . wo er gegenwöriig weilt

bat Fürst Bülaw an den « riegsderfchierflatter Lindenburg , de» et
feit Ittnaerer Zeit perlönitch kennt , folgende » Schrckden gerichtet
Kaden Sie besten Dank für Ihren freundlichen « rust au , dem Feld
aacr im Osten , wo mit areustifcher Lapflrkeit >md Söhigleit fiit

König und Baierland gefachten wird , Gatt sei weiter mit den
herrlichen Generalaberflen aan Kindendurg , — Zwei Bilder ha
sich nteine Frau aan ihm gekauft , S !» ist ganz begeistert für ihr
und unsere ruhmaallen Fahnen , Schwer ist die Aufgab, ; aber n
winkt der Lorbeer unaergänglicher Gloria , — Der steimgan « »et
Kailig « Earai aan Rumänien ist mir lehr nahegegangen . Er war
ein ungewöhnlicher Regent , "

Der Bunnaufffanb.
Rotterdam,  21 , Raaember , Wie hier aerlamei , haben die

unter Le Wet und Beper » bisher getrennt kömpfenden Bure » bei
B aetnfantein ihr « Bereinigung aallzagen , Dte Angaben über die
Stärk » der aufständischen Buren widerfprechen einander , Man
fchäftt sie aber auf 1» 000 Mast »,

loilllbikichie
«d BaffauHO«Uachrfchieg.

Biebrich , den 21 , Raaember 1914.

Da» Eiserne Kreuz  erhielten:
Leutnant d, R, und Kainpa,Nieführer bei den, in. Ostet

kämpfenden 2 Landwehr -Inf .-Regl, Otto Fifchbnch, «au,mau:
bfl Dyckerhaffn, Sahne nnd Barstgendcr de» Biebrich,r Ruderbereit, »,

Referaist im Ref.-Inf .-Regi, «u Wilhelm Och »,
Wie « baden.  Der Offizier-SieNaertreter Feldwebel Kug

W u m m », im Regt, Ar , HO.
Der « izefeldwedel und « ataillon. fchreiber de« I. Bat , Füf,

Regt», kgi Scha « p ».
, „ s <tl ( “ " fl ' " b at |. Der Unteroffizier im Inf -Regt, Rr , ü(
ll, Katnp,, Willi K r i i « r. Sah » de» Bademeister» Keiler,

lluuvrwstr puh Kriegslgmgigdfchaft,
„ l°> nachnigi, qn Die heilige, imterländifchePflich, erinnert

l Ue Lcben -jahr« ab. an der mllUärl
fcSi A°edereitimg der. Jugend telldehmen sollen, « leide dahet

der ftch iarperlich kräftig etwa  fühlt , di» Uebutme,
fie werden c» im Qiuerctfe unsere« teuren Botertane r _r ” ' I- . »' »» HIIKK* (I1KUI _ _

Dm unb ln ihrem eigenen picht zu bereuen baden , - « ebru
darf nicht gegen andere Städte darin zurückfiehen . Auch biefeniaet
Ä ' i ' t »*r  t ^ ' u^ " „stnregNinäst !, oder gar nichlntehrlatnet
fallen wieder herziich willkommen fein , Alfa auf . Jhr Jüngling
fowmi »ll« ahne Au . nähme , e, ift bie höchste Zeit , ll,  fall keim
sagen können , er fei nicht genügend auf feine Pflicht aufmertla,

^ « «.eb. .. . Röchst» Uebung Montag adend « Uhr aor dt

„ . . Dae ^ " Eenfeft  begeht nwrgen dt« eaangellfche « eineindt
Auster den Gat,ebensten wird nachmittag » um S UbrV unter Ml
■Bietung de» Pofaanenchar » und de, Innafraüenpereln ». auf bei
Friedhof ein , Totenfeier äbgchalien . 'während abend » ln d,
Kaupt . und in » er Vranler .Gedächinfs .fNrche llttirgisthe Feiern sitü

Wtt ntunchet , bet feine Lieben nur taenig Muttule » ao .l, bittbrnt,
nnd gesund UNI fid) sah , wird diesmal Totenfeier halten niüffen,
ahne hast er einen Grabhügel mit des Krebste » ietzieu Blume,>
fchmückeu kamt , ahne dast er auch nur taeist, wo im feindlichen Band
der Gatte , der Sahn , der Bruder , Baier oder Bräuiigant fein Ket
denleben befchlaffen Hai, lind nur die Kaffnung wird aiel » aufrecht
halten , dast die Saal , die fehl der Allmnller Erd « anaeriraui wird,
einst nach de» Klmmelo Rate zum Segen entkeimen werde , und
dast sie zu «inem fchönerep Lose erblühe « soll : zu einent gewaltige,i
dculfäi »» Reith , da » alle Widersache . , wie sie auch hristen und in
welcher Zahl sie auch komtnrn mögen , niederringen werde . Dann
wird da» Opfer , du» I» manche Familie bringen must und bas im
ersten Augenblick fa bitter fchctnt, nicht nmfonst gebracht fein,
„das B a t e r i a n d ist >t> ger >' 11e I!"

* Der Bateriändifche  F ra  u » n u e re  i n nimmt,
toatatif mir mtchtnais Hinweisen , am 2ll„ 24. und 2S. Raaember Int
Geschäftszimmer der Krirasfürfsrgr , Wiesbadener Siraste 02, van
8—12 und ll—« Uhr di« Weihnachwpakeie an , di» aan der Bürger-
fäiafi allenihaldrn zurecht gemacht werden , E » wird , wie brkanni,
uni Zufatnmenstellung van je 5 Beaenständrn gebeten , E » können
die» fein : Bielfiiste . Kanrbürsten . Kni »fcha>«. Kandfchuhe , Krmden,
Kofettkröger , Kämme , Kleiderbürsten , Kniewärmer , Leibbinden,
Rotizdücher , Ohrcnfchüber , Pastkarten , Pulswärmer , Schakaiade,
Seife , Sacken , Tabak , Tadaksbentel , Tabakspfeifen , Tnfchenbürften,
Tafchenmeffer , Taschentücher , Täschchen mit Rähzeug , Unterhafen,
Unierfacken , Zigarren , Zigarreniafchen , Zigareiten , Zigaretten,
iafche», KaffenUich beieüigt fich dir Einwahnerfchatt recht zahlreich
an dem Liebe »werke , fadnst auch denen eine Freude gemacht wer.
den kann , für die keine Anaerwandirn sargen können . Wie solche
«ade » erfreuen und beglück, », davon zeugen Dankkarlen , die fegt
immer nach eintreffen aan Soldaten , die durch dl« B >« b r i ch e r
Liebesgaben fuhrt  beschenkt werben kannten , Alfa Kerz und
Kund auf!

' Der Gefangaerein Eintracht,  brr am l , Adaenls-
fannlage in der Ornntergedächiniskirche ein Wohlläiigieitrkanzett
zum Besten des Orlsausfchuffes für Ktiegsfürfarge aeranftattei , aer.
üffenttithi im Anzrigenieii der hrgligen Nummer da » Pragratnm,
wie mir daraus ersähen , Ist auster dem Ehtennüiglied de» Bcreins,
Organist Gröa,  dte hier besten » bekannte Sopranistin Erna
K » r i e i ais Mütutriende gcwonncn niarden , fa dast zu trwarlen
steht, dast auch diese Berat,futlinng de, Bcrcin » fich zu einer gleich
künflierifckien geftalten taird , täte lein , fanftigcn . Den hier weile »,
den Berwundeten ist der Eintritt ahne Entgelt gestaltet,

Kartaffeipreife ist festen» der Zenirnl -Behürden nock, immer nicht
erfolgt . Die Einzelbehörde , hier in Biebrich der Magistrat , stnd
nur befugt , die Preise für den Kleinhandel fefkzufesten. Was würde
die» oder nutzen , wenn der Klefnhöndier keine Karkoffeln aan,
Grasthündler oder Erzeuger bekommt '? Die» ist hier in Biedrich
der Fall und e« kann aarläufig auch nicht festgestellt werden , ab
etwa Erzenster Porräie ahne Rat zurückdehalten . Geschähe dies
felbft, fa würden dte Barrälc dach wohl laum ausreichen , die Zei,
bi» zur nächsten Ernte ist nach rech, lang , der Berbrauch wird mit
dem Fartfchreilen de» Kriege » inuner größer . Die Preise werden
dementfarechend wahrfcheinlich noch Häher werden . Der Magistrat
Hai sch H„ halb aarfarglich einen großen Posten Karwffein gestchen,
fie kommen au » der Rachbarfchast , stnd infalgedrffen der « »fahr
de, Erfrieren , auf dem Transport nicht ausgefetzt . Der Selbst,
kaftenpeet » brträa « bi» zgm Bahnhof Biebrich 4,10 Mark der
Aentner , Vir welkeren entstehenden Kosten trägt di» Stadt , Damit
Liefe nicht zu groß werden fallen , fall di, Abgabe möglichst dir,kl
au » dem Wagen auf dem Bahnhöfe erfolgen , (Die Abholung
durch Handkarren aller Ari wird dea Kindern gewiß Freud « berei-
ttn, , Henie nachinittag werden fe ein Wagen aut Biedrich -West und
Rheinbghnhaf ansgeladrn . Es wird fedesmgl Betanntmgchung in
der lageyppft erfaigen ; auch werden dtefenigrn , die Anmeldung
gemocht haben , direkt benachrichtigt werden,

D' e . Keautdieb  in der « alz ist erwifcht worden . Er
wollt » fich billiges Kaninchenfttiter beforgeu,

. » § !?!, m  “ r 0 " * " <>• '• ( ,nb ln »" «acht aam » . zum 20.
itnälf Kühner gestohlen  worden , und zwar haben sich di» Dieb«
di» besten hergusg,sucht,

W .B , (Amtl >ch,> Die veraackung der au « ländlichen Bezirken
hcrrührenden gddpostbriefe ms« Wareninhalt (Päckchen) ist aielfach
defander » mangelhaft . Häufig wird nur Zeitunstspapirr als » er-
packungsstaff arrwand «, aermutlich deshalb , weil in Dörfem und
kleinen Städten Geiegenhei , , um Einlauf geelstneter Verpackung «.
miste nxch nicht hinreichend vsrhanden ist. « ei dein Iniereff «, da,
b,le Pastueewaltttna an einer guten Verpackung der Sendungen hat.
finb ble Oderpaftdlrektiaiteti aam Retchspoftamt deaufleag « worden,
durch die Pastanstaiten auf dt« Kirchen -, Schul - und Grmeindeb ».
Hörden ater in sanft geeigneter Weif « dahin zu wirken , daß durch-
aus hallbare Berpackung - ftoffe. für stärkere Feidpaftdrstfe gut
guinmiert « Auffchrlflbiätter , Bindfaden usta , auch in Dörfern und
kleinen Städten fetlaihalten werden . Die Oberpastdtreitionen fallen
M w dem Zwecke Muft - r varicßcn lasten und dabei Ungeeignetes
ausfcheidsn . Auch fallen ste die Schreibstuben auf den Gegenstand
anfmerkfam machen,
„„ « da >« t e für Kriegsgefangene f n Frankreich,

IW, » . Amilich, ) Rach Miiieilun » der fchweiz,rischen Poftaer.
walinn » läß « Frankreich Pafipakei » mit Wertangabe aan Krieg,.
gefangenen unb für falä,c nicht zu ; r , dürfen also nur Poftpakere
ahne Wertangabe und ahn « Rachnahme angenammen werden.

l'f . Die Weinernte im Rheingan  1014 . Trotzdem
nW)t nur aan den « roß . und Mitteigui - besttzern. fandern auch von
den kleineren Winzern scharf gegen dte weinbergsfchädlinge aarge-
gangen wurde , ist im ganzen Rheingan hächften » >/, . Ernte «In, «-
bracht worden , Gleichwohl kam es merkwürdigerweise aor , daß in
tlnzelnen W . indergsparz ' llen zum « eifpte , in Kochheim in, „Hinter
der Kirch , in Oestrich und in Rüdesheiin im „Raltland " reichlich
i «rnie erziel « wurde . Die Erklärung diefer sonderbaren Er-
Icheinung ist nach nicht gefunden . Wo « dir Güte nnbelangi , fa steh,
d esmai der Aßmannshäufer Rotwein oben nn , Diefer 14er Rate
bürft , fagar f. hr aut ausfallen , Di» olel später reifend » Riesling,
iraude «rretcht « nicht die gewunfchi » « er ^ eiung . Die spät » Blüte
und dte aerfpätele Traubenretf » ließen kein« hohen Mastgrade auf-
kommen . Rur die Rüdevheimer Weinberge Huben dank ihrer be-
fander » heißen und irackenen Lage 80 Grad Mastgewich , aufzu-

" " Dlierrheittgau die Mastgewich,e ungefähr um
t0 Grad O^ isie geringer und die Säure um .1—1 pro Mille höher
ausstelen . Ein Zeichen dchür , daß man nur mit einem Mittelwein,
beni „Brummer ", wird rechnen können,

fr , Z n r L i n d e r n n g d k r R a 11 u g e d e r W i n >k r Der
*“r blc Rheiupraainz aal dem

Lundwirifchastsmüüster uder otc uermehtte Ralingr der rheinitch .-n
Winzer durch die diesighrtge Mißernte Berich ! erfiatiet nnd Hilf ».
Maßnahmen beantrag «, die fich besonder » auf Gewährnng zinsfreier
^ (M °n ' rstr °ckct, fallen , Wecker bat der « arftand , daß durch ein

ln , kta, Sm ?" b" „ »'« Z- l'« chc » efchränkung der
LO ^ ieung auf geholte»  oder wenigsten , aerlängert , and
die räumlich « Begrenzung auf 2d Prozent au,gedehnt wente,

3 V a! J^ nb*f»r «ji,l,r A , Rr , MS wurde bei der
»Irma „Pfeiffer u. La , eingetragen : Die Prokura de, Bernhard
Liebmann , Karl Pafa » , August Schaetziein und Wllh , Pfeiffer Ist
eriafchen Di « » ef. llfchafl ift aufgelöst Liquidatoren sind : I , der
Bankdtrektar a , D , Simon « aer zu Wiesbaden , 2. der Iustizrat
Dr , Jünger zu Wiesbaden , ° 1 4

. H7 ? " nigliche Schaufuiele.  In der heute , Samstag.
b«- Sie ;" Bfbcnbcn Reueinstudierung aan Adviph

L Arrange « Luftlplel „Der Kampagnan " find die Damen Baut
Hammer , Dappnbauer , Eichclsheim , Reimer , und Schrödn -Ka
mtnrky , fawie die Herren Andriano , Ehren, , Hcrrmatm , Schnee-
weiß und Ä >mab befchuftigi , Di« Ralle der „Witwe L^ che"
LebvenFrau  Ltpsk , uatn tzchaufpielhau , in Köln gefaielt , Die
Regie ftfhrt Herr Legal , Abonnement A : Anfang 7"Üht,

la . In der Sitzung der Stadt,erardneien  am
Sreiwg wurde beschloflrn , bei der Landesversichenmgsanstatt fitr



.-K||eit'Jia||iiii in Uii||(l rill i'uilcljrn null JuuIKK) Wlmf ausju
nehmen. Mit 75 000 Wort wird sich die Stadt Wiesbaden an der
geplante» Wiesbadener Krlegskredltkassebeteiligen. Aue Beschäl
jung »a» Liebesgaben für das 2. Bataillon de» Res.-Jns.-Regls.
Nr. 80 wurden 8750 Marl bereltgesteilt. für Rolstandsarbesten
2öO000 Wart bewilligt. Erstmalig sind in diese» Illotstandsarbeile»
der Ausbau oon Neuftraste» i» der Stadl vorgesehen, io der Riede. -
berg-, Fichte-. Hilda-, Frlg Kalle-. Amon Wahl- und Wilheiminen
slraste sowie Am Weioneuberg oargesehen. In den 250 000 Wart
stecken 80 illiO Mart Arbeitslöhne. Die Siusiihruug oon Frelsahn
scheinen für die Lladtoeroidueien auf den hiesigen Strastenbahneii
wurde beschiosse». Der Oberbürgermeister gab sodann die Säirlste
belannt. die unlernonunen wurden, um mehr Verwundete wie
seither nach Wiesbaden zu betoiume». Trog der Unterstüftuugdes
Generalarztes der Armee<Sck)serniug. des Illegierungsgriisidenten
Dr. v. 'Meister usw.. habe uinnnehr das (generaitommando in
Frankfurta. W. milgeteilt, das, da» Krtegsministerium au» mili¬
tärischen Rücksichten vorerst non einer umfangreichen Belegung
Wiesbadens mit Verwundeten absehe. Der Oberbürgermeisterholst
aber bei dem Wohtwoiie» der Behörden dennoch aus eine Berück¬
sichtigung der Wünsche Wiesbaden», durch die manche durch den
Krieg und die Ausweisung der Ausländer geschwächte Existent ge¬
basten werden tünne.

sc. Ein seither oerwundet im biasthaus..zur Illeuen Post" un¬
tergebrachter Ossizierebursche. der morgen wieder zur Jrc-i» ab
gehen sollte, war gestern abend mit Packen seiner Sachen beschäs-
tigt. Die Hl Jahre alte btastwirtstochier Marie Klöcker. die zu-
g.gen war. griss»ach einem bereiIliegendeu Reoaioer.
Der Butsche wollte ihn >hr abnehme», die Masse entlud sich, eine
Kugel traf da» Mädcheni» die «oiiru und sühne den alsbaldigen
le.d iserbei. Der Ossiziersburlchewurde zunächst uo» der Polizei
sestgenrmmeu. nachdem jedoät seine Schuldlosigteit seslgesteill wor¬
den, wurde er wieder eullasseu. La» Dienstmädche» der Familie
Klinker. da» b->dem Uuglückssall zugegen war. hatte sich so ausge-
regt, doste» i» Krämpfe oersiei und nach dem Krautenhaus gebracht
werde» muhte.

— Zum (Bnrnifonälleften sür Wiesbaden ist Generalmajor
Fransecky  ernannt wurde».

— Nachdem am Douneratug tü Sanitäter  von hier abge-
gange» sind, oerliehen heule wieder8 Manu und 8 itrastwageu-
sahrer unsere Stadt, die »r.ch dem »ordwestlicheu itriegsschauplast
zu einer siiegeudeu Kolonne tennnen.

—• Am Donnerstag wurde» hier non einer Rolle Wäschestücke
s,u Weite oon 120 Mart entwendet.

hochheim. Dem früher liier ansässigen und sehr beliebt geme-
lene» Amtsgerichtsrat Barth  wurde das Ritterlreuz I. Klasse
de» Friedrichsordeu mit Schwertern oerliehen.

virrftabt. In der neuerbaute» Sck,uie beim Psarrhause brach
DuMirretag uachmittag Feuer  au», da» nach lurzer Mühe gelöscht
werden tonnte.

Zronlsurt. Ihre Mitgist wollte sich eine seit tur.zem verhei¬
ratete Kausmunussrau aus eine sonderbare Weise beschallen. Eie
schrieb einer Witwei» Bouame». deren Mann im Felde gesalleu
ist, eine» Brief, i» dem sie mineiite. dah der Aalte nicht tot sei.
sondeni in der « esaugenschast schmachte. Auo dieser könne er aber
gegen Lösung einer Summe oon 12—15000 Marl durch Vermitl-
iun« befreit werden. Sll,einbar ging die Frau daraus ein und die
bereilstehende Polizei nahm die Schwindlerin fest.

— Der Stadtverordnete oo» La sa ul x. der 1807 national-
Muraler IIIei ch»«a g»a b«eo r d u et er in Franksur, war und
ai» Obeileuiuant den Krieg mit,»achte, ist in den Kämpfe» i» Nord
Irantreich gefallen.

— Im Hauptbahnhvs treffen seht täglich Kolonnen von Flücht¬
lingen ei», die seit Ausbruch de» Kriege» in französischen Bezirke»

gesungen gehalten moitieii inuren Zumeist sind es Flauen und
suuge Mädchen, die sich in Paris und andeieu französischen« roh
städtcni» Eielimigb. fanden. uceeinze» tonuueu obei mich älter-
Männer au.' die das von den Franzosen sestgesehie miiitärvsiich
tige Alter übsrschiitlen hatten. Die augeuehmsten ürinnerungea
sind es nicht, die unsere deutschen Landsleute au« Frankreich mit in
die Heimat nehmen. Dngegeu sind sie voll des Lobes über Ihre
Ausnahme in Gens und selbstverständlich über die Gaslllchkell aus
deutschem Boden. — In « eni werden die Flüchtlinge non den
demichen Behörden überiwunnen uuti von int in Sonderziigen muh
eiligen am Hohentwiel verbracht wo sich die Uebernahmestettefiir
das ganze Reich besindei. Die prenhischen Slaalsangedöriget-
werde» nach Franksuri geschasst. Donnerstag nachmittag trafen
02 Franc» und Mädchen hier ein. Die Iransparte linden seht
täglich stall und werden wähl nach vier Wachen lang dauern.

— Der 51 Jahre alle Schaffner Hahn wollte gestern einen
zur Absahn bereilstehende» Zug kuppet» und trat dabei in ein
falsches Geleis. Eine Rangierabteilnug fliest in dieses Geleis. wo
durch Hahn zu Fall kam. Er wurde5 bis 10» Meier gesrhteisl und
wurde sehr schwer verlegi.

TNantabaur. Der Haupiurnn» im i. Garde Regimentz. F..
Freiherr Marschallv. Bieberstein. Laudrat des Uitterwesterwaid
kreise», ist aus de», westlichen Kriegsschaupiahe vor dem Feinde
gesalleu.

au » dir Umgegend»
Mainz. (Bftftcvn wurden zun»ersten Male aus dein Markte

van de. Stadt liejchlaqnahinteKartoffeln  durch städtische Be¬
amte verkauft und .zwar das Pfund zu 4J* Pfp Än den einzelnen
Käufer wurden höchstens 50 Pfd. abgegede.i.

rNciinz-kaftel. Die vorgesehene Eröffnung des Karpsve
kl ei t u n g s a ml es hier, welche im Oktober ftattfindcn sollte,
ist wegen des Krieges unterblieben. Die Gebäude find fertiggeftellt
und jesti werden Maschinen ausgestellt sowie greche Mengen Roh¬
materialien Herbeigesuhren. Am 28. November sali die Arbeit aus-
penomnien werden.

sc. Gernsheim. Drei aus dem Kriegsgesangcneniager bei Darin-
ftadt ausgebroche  ne Franzosen wurden beim Ueberschreiten
der hiesigen Rheinbriiete angchalten lind seslgen oinmen.

vermischter.
5m Arosten wie im kleine». Das graste Zeilungsuuteruehmeu

„Berliner Lokalan.zelger" Hai. wie er hetamtt gibt, unter den tvln-
Ichaslllchen Folgeerscheiumigeuder Knegszelt schwer zu leihen; die
vielfach im Publikum rerbrellele gegeMeiltgeAnschauung ist irrig!
Wohl sieh! scgl da» Interesse am Zeilungsteseu aus der Höhe, aber
es ist ei» gewaltiger'Aufwand uöttg, nur dasselbe zu befriedigen.
Und dabei fehlt die vornehmsteEinnahmequelle, der Jnjeralen Er
trag zum grvstlen Teil. „Wir müssen es mis deshalb versagen", so
schsiestl der Beisag seine Ansiagmi!!. „die lausende von Litte» um
ütratislieserrmg von Zeitungen uno um tosteulose Aufnahme oon
'Anzeigen bezw. um dilltgeie Preisberechnung für solche, die feit
Aukbruch de» Krieges ou uns heranlreien. zu erfüllen." — 'Alle
Zeit trugen  tönu -.i vorstehendes als aus sich zutresseiid, unter¬
schreiben.

hos iBaycrus. J,n beuachbarleu Jodlg wurden heule morgen
oie Ehefrau des Gulsbesister» Liest und ihre Mutter, eine Frau
Heller, mit durrlllchnitleue» Kehlen mt Bette liegend loi aujgesun-
d,-u. Aus dem Tische iag ein blutige» Messer. Ais Täler komu»
der früher dort im Dienst gewesene und sestl spurlo-- oerschivimüe-ie
Knecht Sieger in Frage. Der Ehemau» der ermordeten Frau steht
zurzeit im Felde

Die- üriiiunge-u der Zetbpvlt
Au» Höchsta. M. wird berichtet, das, dort ein Mädchen in den

erste» >5 Wochen der -hi v ; th-em Brämsgam 184»cltpoftbriefe
geschrieben hübe, alio durchschnittlich zwer im Tag. Freudestrahlend
habe da» Mädchen versichert, dast alle 181 ihr Ziel erreicht hatten.
Wenn man von solchen Etnz.lansorderungen hört unv ferner aus
bem Betrieb einer Eiappenkommandoittur des 18. 'Armeekorps,.
B. erfahrt, dast die SlufUcfcrmig von fi vis 10 Sendungen in, Tag
mi einen Svidnteu seineS'.ltenheil bedeutet, dnuu wuö mau st.lt
ohne viel iirhi'rleguu't Unv machen können, wie anher ordentlich die
Gesamtteistmrgensind, die orm innerer Feldpost in diesem Kriege
verlangt merdc.i. Bedenkt man »och. dast etwa eia .viimtel ble-
-in Sechstel der Adressen salsä, oder nngeuaii ist. Io wird mal, eher
als beim Reimen dcr Gesnmt.zah'i d.n 'diusliesernngen oon oreld
posiinchea im Reich IS—ü Millionen Briese und Karten im Tag!
sich über du- Ursachen vieler Anklagen gegen die Felbens! ein Bild
machen können.

Geffentlicher Wetterdienst.
«ora » diichtlicho Wiircrnng >ür die Zeit vom Abend

>e» 21. November di» »mir nächsten Abend:
Bedeckt. Schneesälle. etwas wärmer, wechselnde Winke.

«heinwassersiaiid.
Biebrich: Mittags2.17 Mir. - 0.0>Mir.

Theater-Spielplan.
Kivigliä-e» Theater ln wlesbaben.

Veröffentlichung ohne Gewähr einer eventl. Abänderung der
Vorstellung.

Samsung 2t. A'ovember. 7 lUn\ Ab. A. Aen einstndiert: Der
Kompaaiwn. Ende enva '.»'/«Uhr-

Zonntoa. —. Aovember. 7 Uhr. Ab. iS,-Oan » vi’Uinrt
Momaa. 21. ?kovember. t'Kschlvssen.

Residenzlheater ln Wiesbaden.
Tamvtaa. '2l. Avvember. 7 llbr. k̂en efnslndlen: ^Oat«rlam.
-Lviunon. '22 '.»iovemner. nnrtnn. ' 4 UOv, Die Hel!ine )»vt ilialbe

Bretie»: abends7 llbr. Änierkom
Monran. 2t Aoveniber. 7 llbr. »Vi 4lebnndluna.
Dienklon. 24. Rvvember. 7 llljr, Dr. Kinns.
Mitlwvkb. 2.5 Aoveitiber. 7 llbr. Die >onn icbe AUorti*.
Lvi nereinn. 2»i. Avvcn'.ber. 7 llbr. BKu rknn'.
rvvciirtfi.27.^f'vueniber.s ttbr. Bott»  i'rr 'ietlifnn: Tio ''nneslo'u tt.
2nm&une 28. Äovember. 7 llbr, 2, Abend ;*.utluv». «>»»«,\nl»v

Ininbcvi dentschen Hn>,w>§: Die d. itt'chen Kleinstädter.
Lor'Nknn. 2b. Avvrmver. itnriint. t «Mn, Mono itimiia «bolbe

Pr »ise»: nbe«»do ' 8 ttbr, 2 Abend i?in ^nbr
htmde-.t derri.lien Tumors: Die deursrt'en .Kleinstädter.

Mainzer Stadllhear̂e.
Lantöton. 2t November. Tie Nnb-nne,nerin
Aonnton. November, noct.m --Leithelui Till;  obc»ldc>tlndute.
Äkomnn. 24. Nvv mber. WddjlufK’it.

NESTLE
i Allbewährtc Nahrung

f ürhmder und Kra  nKe

IIIIHIIimHII

Ij.'imui miJiiwhaimmimfwtwmwiwwini
Anzeigen-Teil |

Alt6HnHtR
int niem  Dtn Mg wmm*  m mm

gingen ferner ein:
4. Keller5 Jt,  Becher Ww. 2 K,  zusammen7 -M, bereit» »er.
össentltcht 4232,09 Jl,  ergibt 4289,09 Jl.

Für Nt uni«Den Mg Mildlzttn ln mt»
gingen feiner ein:

bereit» veröffentlicht 2340 Jt.
Um weitere Spenden wird gebeten.
Biebrich , den 21. November 1914.

»hfellnn, Uechnung». nnd «afsenwefen:
_ Kuthe.

Alr wethnachttgaben skr die Marine
lll!sesvo>stersoött"dUch?hEÄ!e!Äüsseh8chokchadhPKstenlüsteulw

Abiugeb'» : « efchifftöftelle de« vet «aiti>f» >fse« und Vater-
läudtfchi-n Frauenoeeeln«, Bitedbadener» traue 52. Geld an4?ern> Wiittiuti,  Akatdaud

= Kohlen =
und Brennholz

aller Art ln nur besten Sorten
liefert prompt frei  Ine neue.

W . GallWwe.
Fernsprecher Nr. 13.

Innahmntllln > Knut 0niI,  Wie«b»d. Allee t,
O. Schöllnr,  Klseulianlllu», . ltatbaaaitrnöe Nr. 22

re« MW.
Aus dle in de» letzten Wochent» Iv »naebenrein llmsange

an mich gerichtetenAnfragen betrist» ','iesernng«an «anvlsel»
gltzt wohl die gestern Abend erschienene Anzeige de» Magiltraie»
die richtige« n-ioou. Bemerken möchte lch dazu noch lvlaende»
In der letzte» Stad aervrdneieulitzvna erklärte Herr Sberbiiraei
meisier Bogt es für eine »Nberechtlatc vrrefcheruu». wenn
aariosselbändier für 100 Mo- « artakfel» 7 «k uerlmiaie».
Einige Tage daraus erklätte der Maolstrat„Iller« ndrahuna der
Festsetzung«VNHöchstprelfe» >>nd die bet Ueberschrrtlen deilelben
entstehenden Strafe«, bnä tin5>le>nha»del nicht mebe al» 4 Pfa
sllef Pinnd nerlangt werden dürfe». Und nun komm, (nfiivn
efn Angebot de» Magsstrat»- worin sür 100 St,!, ab « ab»
8.20 Mk. gefordert wird, da» emsprichl einem Bre!» von
8.«» Df», frank» « an« Jedenfalls wäre ick, i» der Läge ge-
wesen, die ganze Eluwohnerschas, der Stadlfmi, «ariviset» bester
Qualität zu 7.7« Mk ad vabndos »u »ertvrrtii. mehr alö
8 Mk. für 100 Kg srantv Hau» habe lch«o» ulemaud«erlanist.
Aus Aulsorderun, habe schst» klkiober der Stad, beste.Karlosteln
»um Zwecke der Armenoelwatlung zu« Mk. sür >00 Kg. auge-
bölen, wurde sedollt bi« »um heulfgen Tage keiner Aviwart ne
würdigt Um falschen Schlüssen entgegen zu irilru. gebe >ö>
diele» bekannt. 2201

8. Marx II.

.. . . . . . . .

Leonhard Hitz
PeUwarenfftbrlk ma

Oilmbadla«DO«Frankfurter StraUe 4ß Telefon8
Bnnblm -t t  M HuUmarkt 15 Tnloton1lauen 4207
rraOKIUn 9 . ul . Kall >nri»i-»p vrt>i2 » Tel IlnuenW

Ober eehwarM* null daukelarauee
rreiSIISie Pelnwoik umsonst unll pvrlvlrei

!ui,im,ii.iUmiii.u.iiii.ii.iMui,..,iiiiu,u.iiMiii-..m.iiii.iim.fiTn

Entfettun
zur aelabrl «<eu » n
Io » : Wannet « « «!

gstabletteu Cannifva
ttettunatzknrebne Diä«. a « »achtelkMark

Spezialkaren bei i
GcHctalechtslcidcn

i krisch« lind chrvnleo.hr-, auch veraltet « Harn-
rtturanlolden , AuullUsee bist Kranen, Unter-
leibalpldcu. Vor.H'hcrtlnlei ncnttbm .mitr, Samen
Hute, Nervenserrültona , Maiincuncliwttcho, Folgen |' jUKcnOOclicr Vt-rimuincn -

B.Lanps Pbysik.medi2.Heilanstalt
MAINZ, «ohueteretraDa 84. II"In

mm.  Mi.
t vollständige» Bell iMuIckrst

last vru-ui Lei"
ein tack fastnI Bialchkomot.
alt neu-ni Deckbett
ein tack fast neue»stchkonlot. *

räukcheu uiw

S'Mi>bk!»»slk.?d!ilttt.

aullatzi„ul
und2 Stile o.

«erttki
2Sttt»te.IRachl

2 frästlgeArbeiter
fosar, vdrr Ipitter liir dauernde
Beichallim» g geluchl, einer der
mö.iitchst »>tt Pierden umei
geben uerftebt. 22DB
jUlelbnniH'n bei Firma Juli »»»
Mintrust . 'Bntgioisle 8.

Verkaufe
Heute nah moiftta meine Hetanate Sure

das Pfund Arisch 70 Psg.
Noatzbees und Lenden Im Anefchnl«.

• Ludwig Wlfenbcratr, (»augafse :t

iuinpilic und äaig.sItamerQilldiüft.
Tie auf sonnt .in, den 22. i -j Mi» , »lürgeilö‘/.hUhr

angesctzte HebungU'Ut wegen der Feier de» Loten,
feste» au ». 2203

Sirfstcr , Veiler.

Elektro -Biograpb.
Ab heute bi« Montag!

Der Ministerpläfiüent!
Die feindlichen Brüder!
sowie tieischledenei -nmorcile» und Einlagenl >w. *

verkaufe immer noch:
l». Rindfleisch Pfd. 80 Pf.
„ Kalbfleisch „ H5
,, Haninielfleifch ,, 70
Roastbeef und Lenden im Ausschnitt

n

\p  an

Rudolf Engel. SÄ

M MI. äimmer
solort»» vermieten.

Näh. ln der GesMästSO. b. Bl

Schöne 2112

wmiaiBf
mit Stillte unb Ruüfbör, Ü>rünT*
'">ter Lirajre und Adoimradesonnt »i vre mieten

51iainp'rDtr kV. im Büro.
'L-tiimmerwobnungKir -0 Mk n» vrrmte.en.

" Kastelelsnahe 20

6KSn möbliertes Simmtc
st» 1. Swck»n ncimieien

rbelenivnnltratte1».
Näheie» Patte . 2:25

filDloißES ffimmer
sür 12„ck monnll. z» vi rml le».

sti'a han»s»abe 43. 2. • Ae» mit imminj
eoenlm'st als ;* llmmerwvbnun,
»n venu leien Rädere»bei Jlubn
Kallerltraste2. 1613Adolfstratzr 15

vorder bau«
Dachwvdnnua« Zimmer und
Rüchev. Ivloil 2:80

Näken» Parterre Hel Noch.

? Zimmer u. « «kimmerw
2201 JUmhnûfirnfie7#ii ob«̂dimineuoobBUBO
geiucht 0Avnkb. m Brrtkanaabe unter
03<»0 an die OU'fdm tMli Ucb Bl.

61slen» äinitntt
AUir VlûtfiurtbuMi von Mädeln
ztt'« i De»cmder ae'utdt- •

,’tti cifvnn'*»» tu dertOrschüsi»'
stelle diele» « laues

» Stuben n. ktitche. inb. >7^e
nianall zu oerm. »tichstr. l2 "

«NM6iiabe8
ist eine 2 Blmmer Wohnung
mst Zubebör lBorderdauei lola-t
zu vermleten. >857

2”8lfiiiiitftoof?nund
Bill Abschlust tu vermieten.
Kill Friedlich!,ras,.- 2.9. Sein mBbllettcs Hlnuaec

ruil ni.'Ser,Hon1 tier' ».t. De,.
Analst- 1,1» Prriöauimve UN» r

11200 iv,i die »l-lchänöstetle.mt4-3tmnu;tinfibnuaft
mit Zubebör z» vervsteten

Näh Mainzer Ltr . >t. HOHO
Tic »enitge « »«gäbe' umsaht0Seiten.



Das schOnste Geschenk
tttr Weihnachten , sow . Ihr DleA ^ AMmoMlalA

die Krieger Im Felde lat die l tf ( J1 äfl Dlv der Angehörigen

D*n Kriegsverhältnissenentsprechend haben wir unsere ohnehin schon billigen Preise bis 4. Dezember herabgesetzt.

|7 Posttirtni > | 9Visitts..... i78 ncätoi 4» [müü 9» ! In GikiiEt 7"
• iS Tun | »„ llfl (lir Kinder 2 .Z 5 >WD trl. it« § | £ | matt J | £ | matt >

Bei mehreren Personen , sowie bei allen sonstigen Extra -Ausführungen ein kleiner Preieaufschlag.

Anaaer unseren bltl . Preisen geben wir testen, , der lieh In der Zelt vom 11 lOTIltir Ml 1 DezenbW gonm gleich

t » welcher Preislage bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne Irgend eine Bedingung , auch bei Postkartenanfnahm « n

Sinsen&Ci.
Cronoe Hursstr . IO

Telefon IBM.

fiPtal?lilbl f?"".".'.“'’ du. AHier nur von
«edbioiiui ■ .»- 'J I hr fi uitiibriichfn grsffuH.

ganz umsonst
eine VergrOsserung sem - r eigenen Aufnahme 30X -'*»i cm,

mkl Kai tun.

SaasooSCo.
Grosse Bnrgatr . 10

I elefon I9HK.

filtlblllhl Sonntsmi t»t «ins Atrllor nur von
VCdClbllUI 1 Jt g l ’iir ununtPi biochou K«*Ötfnot

daqmchc <# %.••DtrrqntDe. *
CUrata
e », »ich,

Ztvlachlfeft
9*  ln»»t Ml fin
»» stii etitfii.

kleine
Al ßtldoMilile
>eFläschchen echten

Boonckamp
da» hehe aiit  tf •mnunt 'ita
Nah b»i -Ich. Uiaibau. str.L-
E»ch. Weiaftr-ut ». ^ ' inthnctbcn
Nitfrnai i> u ai *i<» -n i lxhlt
* R»»WMt»ss. nt.otm »i»r 7

2IMnt KinlMlvkill
»releineri tu tirrfauirn
» a tulill rn»i' .1

Vtaiaca Caaa.aa “ ' “
Reh

Im Mufldinlll bei
Geilt ttttowt XtK'n.
inftftsteb.mm;\, „i
owaft»ntflt .QoMfrorohc ü,li •

Mein guter ftnmernb?
9lnbreft» Mtce tut meiner Sette,
2 a äonen w r tu» Aeinl *»Intii».f v oll artmrtrrn wirmt»>re>tdeer Vielten in dem vetnumank»
Wir teilten Immer Svet « und

r rank
Und schliefen beieinander i
Wir batten niemals Liren und

. '.ank
verstanden un» einander.
.̂ mTchübeuarabeil bet 2 cvucu,
«nt lti. September fitil».
Tn Innen wir nu» etwa » Heu.
Ais ein lUeschiib schon»>euer <tne.
..Nun Auaen auk Ter Sturm

l' tikbt lue"'
Sagt er zu mir . und lud » «fe

mein.
Bald fiel ein Schwarzer . Unlb

ein .Vranav».
Tie Kugeln pfiffen um un« bei.
Tic eine mir den Mock zerrin.
Tie andere ning mit durch die

Hand.
Tie Watte icb da»»n lallen lieft
Und mir die Hand verband.
Mein Freund fab mH »»otraurig

an.
Al» ta, tmtftt* van ihm »ovt
Und tag!: „Okiifi mir hie Vieltendanu
Vlm heimatlichen Cvr.
Ta meine Wunde tent »e'teilt.
Cd' ich nach .Frankreich will nun

fort
Ta ward mir vlonlich mngetetlt.
Tem guter Kamerad t»t tot.
Ta »Herz mir bald zerreinen will
Kaum kann ich es nach taften.
Tie Vielten weinen um thu t'tili.
ILr hat fie nun verlassen
.Ich mul; allein naä , »Frankreich

a«b u
Nie werde ich Dich miedertelm.
,>n meinem Herzen leben Tu:
Gatt schenke Dir die ein ne rflug
,)ch bau einen Kameraden
Ikinen beäern fand ich nie.
.tu »\ emhr*lait*i begrabe ».
Viegt er. ,.es war zu trüb "'
tffew. von seinem Kameraden

Gefrd V ftd Nl-n».' N "< Ng' d"

«Ml « MU nkÜwiltil
eingftraflfne Senoftenschafi mit ix{<brästtrr Hai Pflicht.

Dtr dieschästsbrricht 19|5 U (enthaltend die vilan; vom 31. ftuguft 1914
unt>die ) ahresrechnung 1913 14» fleht den Mitgliedern vom Samstag, den
21. November an, in den Verkaufsstellen zur Verfügung.

vir vo>stand:
Friedrich Kichter. Ernst Lieft. StbafÜon tjofmann

Gesangverein Eintracht
Lcitiag:

Herr Organist Carl SchaaB, Wiesbaden.
...Sk." 4.cm**" .4

Uartoffel-Lieferung.
Dir machen Hiermit behannl, dah im Laufe der nächsten Woche

prima Tpeisekartoffeln
eintrefsen und soweit Bestellungen von uns angenommen wurden, an unsere
Mitglieder ZU3 50 Ittart der Zentner geliefert werden.

Persil
reinigt und desinfiziert

Krankenwäsche
. r - \

Henkels Bleich -Soda

Den Heldentod fürs Vaterland staib am
•V November im Argonner Walde in . in
innigstgeiiebter , herzensguter Mann , di r
troubesorgte Vater seiner Kinder , unser
lieber , guter Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Andreas Klee
Weltmann der 3. K ' nn | >. Krs .-kegt . >' 1
int 32 Lebensjahr . '

In Krankri ichs Erde liegl er begraben.
Im Namen

der tiefirauernden Hinterbliebenen'

Fratt Elisabeth Klee, geh ( iei hardt
und Kinder.

I»H<S.M*> iiHi,,it :in!»*l Min » L's Ntiv . nib'-r
m«»rup" - « , l ' bt llt «tcr St. Morien l' innklichM «mit.

w Hie»i,tr «>abr k lucht zum lo'«»rtAntritt aemandten. ml» all n
kauka ann. Ardrttrn vertraurra.
staver lat«,

«iE
Austüdrl .B -tv-zb mqgschrelhen
mn V' den»la"t »ttla . Anpohe
der »o. hält»atu»rtrare nin» tm».
unt- r (I IAH au Mc «H>«diAftS*
steil» d» Bld te» zu ruhten

tltfellin . irlbUMiiirtInstallateur

Sonntag (I. Advent ), 29. November 1914
nachm . 5 Uhr in der Oranler -GedUchtnlaklrche

Woh Itätig keits -Konzert
zum Besten des Ortsausschusses für Kriegsfürsorp

unter gütiger Mitwirkung

des Fräuleins Erna Hertel ' Sopran i, aus Wiesbaden und
des Herrn Organisten Reinh. Grib , Ehrenmitglied des Vereins.

Vortrags - Ordnung:
1. Orgel : Präludium und Fuge in T -dur j . S. Bach

Met»fit.h

2. <.hör mit Orgelhegleitung : „Herr , sieh
die N'oi", ans den Altniederl . Liedern Eduard Kremser

!. Arie aus Elias „Höre Israel", für Sopran Mendelssohn-
.>.iti. in M.rir Bartholdy

4. Chor : „Wenn ich einmal soll scheiden"
aus der Matthäus -Passion S. Bach

/um Ord.tihlniAdrr f̂ldllnun Krtrjjr, unwrrr
t>. Orgel : „Betrachtung“ . Jos. Rheinberger

ll. tr lrt.il.
6 . Chor mit Orgelhegleitung „Die Ehre

<loltes aus der Natur " . Beethoven -Lux

7. „Halleluja ", für Sopran . Eerd . Hummel
I •«itlein Mfi»ci

8. ( hör : a) „Lass! Jehova hoch erheben " Zwyssig
b) „Allnirderländ . Dankgebet " Lduard Kremser

»Mit•M ■IltrylritHny,
ü . Orgel : „Ein (csle Burg ", Fantasie . H. Schellenberg

anuchi ai«o
(Ba.nacrf « IrkTi*

flrbtitsiofe!
3k20  JitUfr, eilifirr,

Mkr nu ft,ml
hl» nriuirt . jSnhrlf ftmina liit
bnnr N«r u. luamnar CirUuu rIMIUltll. •

,lu iiuläfti iriallit M* li Nb»
nir. r.n« n , s. in,. anilrthtalii tä
l>ti ,( >»„« Aom

Eintritt : iO Pfg. lur die Person (einschl . Programm ), dabei
sind der Wohltätigkeit keine Sehranken gesellt.

Katholische Kirchensteuer.
An hie Zatzlaag brr fllrrficaftratr de » » er » Aefa

"fartti . mirh num lettrnmal erinnert
Xie Wnbming beginnt mit hem Heutigen.
Biebrich , den .' I. Nohember t !)i t

Kotft. Kinftenlaffe,
- * • 1 Cubettusflraftt 4, t r,

Union-Theater K!äC-
«k CaatCaa. kra 81  Mauraikr,:

^pär feine Mutter ! ^ ^ '.̂ 1.̂ -
S»ODUni klllk Orale Gräbt! in * Villen.

»a * UHrtk als Netter ! Trnmn . •

Großer Schuhverkauf
in aipbccncr » tebft . unb « täte,Ware

Schllhhaur Sandes WWW»«
MarktNra ». stu ttivrttaatfe 43 .
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